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Deka nntmachung. 

Die von den Regierungen einiger benachbarten Lander 
verfügte Entfernung der in öffentlichen Diensten vorges 
fuudene gecornen Preußen, hat bei den in den dieſſeitt⸗ 
gen Prebinzeu augeſtellten Ausländern die Beforgniß er: 
wicht, daß durch idre Entlaſſung dieſem Verfahren be; 
eanet weiden warde. Des Herrn, Staatskaazlere Kür, 
en von Hardenberg Durchlaucht haben jedoch auf 
meine desfalfige Anfrage durch ein Schreiben vom aten 
d. M. zu erkläten gerüht: „daß diefe Sache nicht iu 
Repreſſalien geeignet ſei, da eine ſolche. Maaßregel nur 
"unschuldige Opfer träfe, und es eben fo ſehr den Geſin⸗ 
nungen Sr. Mai. des Koͤnias, als den Grundiäßen Ihrer 
Regierung entgegen wär, Gefinnungen und Grundfäge 
nachzuahmen, welche die Gerechtigkeit und Menſchlichkeit 
verwerſe, Alle Deutſchen wären durch ein gemeinſames 
Vaterland vereinigt, und konnten ohne Ruͤckſicht auf ih⸗ 
ten Geburtsort Preutziſche Steate⸗Aemter erlangen, wenn 
fie durch Talente und gründliche Keuntniſſe tüchtig ber 
funden würden.“ Die fu hochhertzigen Aeuſſerungen wer⸗ 
den jede Beſorgniß der oben bezeichneten Staatsdiener 
ihre Anfellungen zu verlieren, verbannen, und ich beeile 
mich, ſolche zur öff urlichen Kennen zu bringen. Soll⸗ 
ten aus dem bieſigen Gouvernementebezikk dergleichen 
brodlole Offizianten bereits vorhanden fein, fo haben fie- 
ihre Wieberanftelluns oder die Bewilliaung eines Warte, 
kette e zu e und if dieſerhalb das Noͤthige 

bereits eingeleitet, worden. 5 ; 


Halbertädr) den zen Januar 1817. 5 
"Rönigl, Preuß Gedeimer Staatsrath und Civil: 
Gooverueur, v. Klewitz. 


P bſen, vom 18. Jauuat. 
Dieſer Tage bat der a Major und Rit⸗ 
ter, Herr von Nikoleff, die Kommandantur hieſiger Stadt, 


Königliche preußiſche tet 


m. 


* 


niſche Zeitung. 


5 No. II. Montag, den 6. Februar 1815. 


an die wur ie Oberſtlieutenants und Ritters, Herrn 
von Kohlen, übernommen. 

Am Ruſſiſchen Neufahrstatze, ward zu Warſchau ein 
Aänzender Balk gegeben, den auch Se. K. H. der Grob 
Furt Conſtantin mit feiner Gegenwart deehrte. 

Wien, vom 18. Januar. 

Uaſee heutige Hofzeitung enthalt at * 

„Seit dem Zeitpuntre, da die Zaubernadel des Kom⸗ 
paſſes dem großen Kolombo neue Welten in Wefindien 
und Amerika aufſchloß, ſeit Vasko de Gama und Magel⸗ 
tan auf der ungeheuern Mafferebene neue Wege ſuchten 
und von der guten Hoffnung ſich beglückt fanden, find 
die Europätichen Kolonien der Mitteleunkt geworden, 
um den ſich das Siſtem des Seeweſens und des Handels 
aller Völker Ereistörmig bewegte. Die erſten Europäl⸗ 
ſchen Anpflanzungen in den neu 1 Welten waren 
nur auf die darin vorgefundenen Bergwerke, auch wohl 
mebenber auf die Verbreitung der Ebriſlichen Religion 
berechnet; aber der damals vorberrſchende Portugieſſſche 
Handel gab ihnen bald die ſeither beibehaltene Beſtim⸗ 
mung zur Erleichterung und Verbreitung des Handels- 
verkehrs. Bald aber wurden zu den neuen Anſſedelun⸗ 
gen der Europaͤiſchen Menſchen zu ‚menia, zumal fie in 
den ungewohnten Himmelsttrichen ſchnell und zahlreich 
dabin ſtorben; und aller Durſt nach Gold und Aben⸗ 
theuern, aller Religions⸗Eifer, alle Zauderreize, die man 
dem Kalekutſchen Schlaraſſenlande lieh, konnten nicht 
mehr die wachſenden Beduͤrfniſſe des 0 iſtes bes 
friedigen. Da fil den Dorsun asche andelstenden bei, 
ihre neuen Anſiedelungen on der Kun? don Weitz ika 
iu beuutzen, um die ſchwarzen Eidtwahner Na ene 
nach Weſtindien und Amerika zu vezpflanzen. So ent; 
ſtand vor mehr als 200 Jab ren der Megerhandel, au 
dem nach und nach alle handelnden er von Europa 
Antheil nahmen, und durch den, wie mau berechnet, ſeit⸗ 
ber mehr als 30 Millionen Schwarzer ihrem vaterlaͤndi⸗ 


e 


* 


ichen Boden und de angeborken Freiheit entriffen mor⸗ 
den find; dieſer 5 ) ch 
Then ihre Brüder wie gemeine Waare kauften und ver⸗ 
kauften, wie Frachtballen auf ihre Schiffe packten, wie 
Kantbiere kevutzten, und durch weſchen ouf einer unge⸗ 
euren Strecke des Amorlkaniſchen Welttheiſs die ‚Eins 
wohner dermaßen entſittet, ſo tief unter die Wildheit 
der eee berabgebracht worden find, daß dort 


ſem empoͤrenden Unweſen ein Ende macht 


Ale dee Eugliſch Amerikanischen Anſtedelnngen ihre 


Theil derſelben zue 
Te bare gehuldigt, daß er die Einfuhr von Neger⸗ 


Mariland, Virginien, Caro 
damals dieſe Maßregel nicht an, mit der Drohung / ſich 


in Vorschlag zw dringen. Seit jener Zeit hat 115 
f ulbir⸗ 


lich, um die bieleitigen Grunde, womit Sigennutz urd 
Handeisgeift den angefochtenen Menſchenhandel zu rechts 
fertigen sichten, endlich zu beſiegen, und es bleibt ein 
rwiges Denkmal für den Ruhm des Englischen Parle⸗ 
mente, und da es hierin aus allen Theilen des Landes 
ante tüte wurde, fur den Edelmurh des Englischen Volke, 
dale handliche eff der Menſchheit zertruͤmmert zu 
r 89 


Aber der Sieg iſt noch bei weitem nicht vollſtaͤndig, 
und man ſollte nicht glauben, daß, die Abſtellung der 
Sflaverei und des Sklavenbandels in den Ländern; de; 
nen dadurch die ee Wohlthat zugeht, an den Küſten 
don Aftıfa ſelbſ, am meiſten Schwierigkeit findet; ‚fo 
tief war dort die Menſchheit herabgeſunken! 

Die Rückkehr eines halben Welttheils, einer Volks⸗ 


eiaungen bezeichnet, ment fie auch fern ven 
| ) nicht minder aller Auf⸗ 
elt des gebildeten Menſchen würdig, dem, nach 

ebe, V nichts ſremd duͤnket, was menſch⸗ 


nen, vom 23. Same. 
Die gen ige Sc des Hor war uber alle 


beimohnte, uch der Rückweg ‚he r nach der 


Stadt und dur 
Burg genommen wurde. M 


Perſenen, welche dieſen glänzenden Jug allem uͤber 
35 Schlitten, mitmachten, auch, den,. nen Viceko⸗ 


an am 


imliche Kraft und Sicherheit; ſeinen Miniſtern liegt 
946 W Dentfänlande ale and emeinfchaftliche Wobl, 
5 Preußens am herrlichſten ge, 


Kunſt und Reſchthum vermögen, wa 
3 eilten ſich die in ihrer 
Art nicht weniger ſchoͤnen und I Schlitten des 


1 un 
10 5 ; Gall 


Kommiſſion fer Kan niederges 


na 


Beamter des oberſten Stallmeiſter⸗Amtes, fi 


K. Hof, Foufiere; ein K. K. 
amtlich au 


Pfede; eine ſechsſpannlas Wurst mis den K. K. Hof⸗ 


Intereſſen ſcheinen 
was verwickelt; Hannover aber hat in ſeinem großen 
Staatemanne, dem Grafen Muͤnſter, den kräftigſten Ver⸗ 

treter ber Deutſchheit. Preußen geigt unausgeſetzt die 


1 
; 


Trompetern 
— ein 2 
keitern zu Pferde. Darauf kam der Schlitten 
nn Gtalmeigere, umgeben von vier K. 
tern, und fuhrte 

Majeſtaͤt der 

jeſtaͤt. De 


erzogin Klementina, 10) 
rl. Hoh., mit der Gräfin 
Des Erzherzogs Lud⸗ 


Des ee Ferdinan 


2% Der Prinz Auguft von Preußen, mit der Graͤfin Ba⸗ 
thlant⸗Szeeſen. 28) Der Graf Niclas Eſterdazi, mit 
ber Gräfin Efterhasi:eftetit.. 29) Der Herr Herzog 
von Sachſen⸗Coburg, mit der Gräfin Wallſtein⸗NRiewus ka. 
12 Der Herr Fürft von Auersberg, mit der Ruß. Hof⸗ 
ame Gräfin Sturika. 37) Der Graf Franz Zichi, mit 
Miladt Caſlereagh. 32) Der Fürſt Paul Efterhazi, mit 
Ladi Radeliff. 1155 si Graf Karl Zichi (Sohn), mit 
der Gräfin Beust Hofdame der Herzogin von Weimar. 
Die Schlitten S , des Kalſers, ſo wie des Kaſſers 
von Rußland) eſchen dir Schlitten der Könige von 
Daͤnnemark Ad ente, aten ven K. K. Edelknaben, 
K. ungariſchen Orden, und einigen K. K. Bereitern 
umgeben, au 10 rarlirere K. K. Neitkuechte folgten. 
Die e igen regierenden Fuürſten, fo wie 


der Exiherzoge wäre Avon K. K. Edelknaben und Berel⸗ 
tern umgeben; der übrige hohe Adel hatte Bereitet und 
Reltknechte im Gefolge. Den Schluß machten einige Ne: 
ſetve Schlitten, und ein großer fechsipänniger K. K. Schlit⸗ 


oi⸗ Denis deigeſezt werden. 
und von Berri werden vor dem Lei 


en mit Türkischer Muff. Kavgliere und Damen watch 
durchaus in prachtvollen Pellkleidern. BR 
Der Zug ging nach Schönbrunn. Hier ward das Mit: 


tagsmabl, id 1 55 auch Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin 


J. MM. der Konig und die Königin 


Als das Schauft 
Schlitten in der g ) a Joh 
burg zurück, Jeden Schlitten begleiteten Fackelträger ai 
Pferde, und dieſer Prachtzug hatte dadurch einen i 15 
Reis erhalten. Die Schlittenbahn war vortrefflich. Ai 
das Wetter ungemein guͤnſtig. a 

a Aus Italien, vom 8. met. i . 

Bonaparte hat der Stadt Porto⸗Ferrajo den Namen 
Kocmopoll geben wellen. Sie hieß ſchon einmal Kofis 
mopoli, dem Großherzog Koſimo (von Medicis) von 
Florenz, ihrem Gründer, zu Ehren. Bonaparte will nun 
den Buchſtaben i weglaſſen und feine Stadt auf Gliechiſch 
die Hauftſtadt der Welt nennen. 

Mailand, vom 6. Januar. i 7 

Von bier find verſchiedene Wagen mit koſtbaren Meublen 
nach Parma abgegangen, wo die neue Spuveraine, die 
Eriberzogin Marie Louiſe, in kurzem erwartet wird. 

8, vom ax, Januar. N 


Pari ; 
Nach unſern Blätter war der General Bertrand von 


Susa und hatte mit den daſigen Verſchwörern geheime 
uſammenkuͤufte gehabt. 
aris, vom 20. Januar. 


Morgen werben die verſammelten ſterblicken Reſte Lud⸗ 


der Insel Elba inkognito vor einiger Zeit zu Mailand 


wigs XVI. und der hoͤchſtſeligen Königin, die in bleierne 
Saͤrge eingefchloffen worden, mit rellgiöſer Stille zu St. 


Die Fach l. 140 
Berri bor enwagen voran fa 
ven. Die Ritter des Königl. und des St. Ludigz, Or⸗ 
dens werden das Todtenamt fur die Seelenrude Lnd⸗ 
wigs XVI. ſtatt am außen, erſt ain sen feiern. Wegen 
der Verſetzung der Uebetreſte Ludwigs XVI. und feiner 


ge von Angouleme 


Gemahlin, welche morgen erfolgt, iſt ein beſondtes Proz 


gram erſchienen. SE 
Morgen wird auf dem Platze Ludwigs XV. der Grund⸗ 
Kein zu einem Monumente Ludwigs XVI. gelegt werden. 
An der einen Seite wird ſich die Buͤſte der Königin mit 
der umſchrift befinden: „Ich hade Alles gewußt, Alles 
eſehen und Alles Puig der 
udet ſich das Bildni 1 
Worten: „Enttäufcht fie nicht!” Worte, welche die 
Trimeifin am aoften Juni äußerte, als Mörder ihr Leben 
bedrohten; die fie für die Königin hielten. Auf der drit⸗ 
ten Seite wird das Teſtament Ludwigs NI. eünheafar 
ben, mit der Inſchrift? „Von ganzem Herten ver 
ich allen menen Feinden.“ Die vier 00% Gait) 
das Wappen Flankreſchs, mit der Inf ift 
XVIII. Ludwig dem Sechozehnten.“ ‚alidan 890 © 
Der Prozeß der Herzogin von St. Leu mike 02 
mabl, dem ehemaligen König von Holland, die ſich An 
den Veſiz ihres Kindes freiten, giebt fortdaurrnd in dem 
Tribunal der erſten Inſtanz viele Neugietige herbef. Die 
beiden Advokaten, die gegen einander platdiren, find Hr. 
Bonnet und Hr. Dridler; letzterer neunt die Gemahlin 


An der andern Seite be⸗ 
der Prlinzeſſin Eliſabeth mit den 


1 13 
\ 


7 9 15 Venspertr wicht Heriegin, ſondern ‚Gräfin 
eu. 8 1 7 5 * 


m 
on St. N 
Calais, vom 17. Januar. 
„ Geftern farb dier die beruomte Lad Hamitton, die 
bekannte Freundin des verewigten Nelſon. Noch eine 
tunde vor der Schkacht von Trafalgar batte dieser Ad⸗ 
irat alle Vermachtniſfe Leſigeigt, die er ehr und ſeiner 
Tochter, Hotatia Nelſon, ausgeſetze hatte. Letztere ber 
fand ſich bier bei der Kadt Hamilton. Dem Willen der 
Aal wird ihr Leichnam nach England gebracht 


' „Lenden, vom 24. Januar. 5 
Die Juckrerteſſe find hier zufolge des Amerikariſchen 
Aotiedeng üerroͤc tlich geſalle n. re 
wünverd Geh wird im Februar aus Wien zuruck 
nd beſtimmt ihn zum erſten Lord der Ttea⸗ 
für und Kauer der Schatzkammer. 7 
Nach Gothenburg gehen nun wider regelmäßig Packet · 


boͤte ab. a 8 
hat ſich der Oberſt Bathurſt mit Ladi Catha⸗ 


Geſtern ? 

sine Stewart, Schweſter des Lord Caftiereagb, verhei⸗ 

rohen, die zcoo ld. Er. zur Mitgift bekomme. 
Ein gewiſſer Osborne verkaufte neulich zu Maldſtone 


feine Fran und fein Kind an einen gewiſſen William 
Serien für ı Po, St. + 


1 eie nd aus Konffantinopel zufolge, dußert die 
fo 


jetzt viel Mißtrauen, behandelt den Eogliſchen 
Heſandten mit vieler Kalte und läßt die Militair Anſtal⸗ 
ten im Reiche vermehren. 
. Rom, vom 4. Januar. £ 2 
Geſtern Nacht erbielt der bisuge Sponiſche Ambaſſa⸗ 
eur einen Courier aus Modrid. Se. Excellenz begaben 
ch sogleich nach dem Pallaße Sr. Majeſtaͤt, Königs 
Carl IV., den fie aufwecken ließen und kheilten ihm die 
erhaltene Depeſche mit. Erſt nach Tagesan dt ach ent⸗ 
fernte ſich der Ambaffadeur wieder von dem Koͤnige. 
Auch die Koͤnigin wohnte der Konferenz bei. 


Kurze Ueberſicht 
der Staaten und Länder Europas. 
8 Ruß lan d. 
(Fortſetzung, man ſebe No. §. d. Zeit.) 


Nahe an hundert Völkerſchaften, an Arfommung und 
Sprache fo verschieden als an Lebensmeife urd Kultur, 


bilden eine Beroͤlkerung von mehr als » Miktoren Mens 
chen, die jedoch fo ungleich vertheilt ift, daß in mehreren 
Duvernements des mittlern Rußlands 2000. und mehr 
inwobner, im aſtatiſchen viekeicht nicht 20 auf eine 
us dratmeile kommen. 5 
‚ Die Völker flaniichen Stammes machen ber weitem 
die Menrzaht aus: unter ihnen ſird Ruſſen, Polen und 
von die wichtiaſten; die Lilhauer find, wie die neue⸗ 


n Unterſuchungen über ihre Sprache zeigen, bisher mit 
Unrecht dad gezählt worden. 8 


„Die Rufen art 
ent Baniern räfteu nach 
hen haeıs Dancden ale möuliche un Machfiehr, 


f Na daten; man lobt ihre t 

ihre Anhunolichkeir au Fürſten und e te 
nicht une n peaͤnalich für Künſte und ien ſchakter und 
die gemeinen Ruſſen beſitzen eine ungenteine Anfielligferr, 


oder Geſchicklichkeit, ales, was ihnen unter die Haͤnde 


* 


kimi, obne beſondre Auwelſung mie den einfadhfien 
Werkzeugen zu verſertigen; auch find fie shätig und ers 
werdluſtig. Ihre Hauptfehler find Hang zur Sinnlich⸗ 
keit, Liebe zum Trunke, Jab ern und Aberglaube. Der 
Pele zeiat auch in feinem Karakter die Verwandſchaft mit 
dem Rufen? fein Körper ic vortbeilbaft gebildet aber 
durch Unreinlichfeit. einer Menge Krankheiten, unter 
welchen der Weichſelzopf elgentbünmlich, unterworten, von 
denen der Ruffe nichts weiß. Der Leite oder Litthauer 
ſteht unter beiden. 2214.89 

Die feindlichen Nationen nahmen u 


N . 5 lich die noͤrd⸗ 
8 ach e e en Gegenden 
ens ein, wo noch fe große! nement Peem 
das Andenken ihres Haupiſtag tee, . ane 

find nie kriegeriſch. und mit Aus na 

oder Ungara, nirgend eroberndes Vol 

nen dagegen mehr Anlagen zu Handel 

zu beſiten. Im Mittelalter waren ihre Reiche blühend 
und das Ziel meien Aer Handels. und Raubzüge; 
durch die Mongolen wur 

Volker auseinander geſprengt der 
größte Theil ven den Ruff en nach und nach untecjocht. 


und Aſtens. Der Druck ihrer ueberwinder hat auf ihte 
körperlichen und geiſtigen Eigenſcharten döchſ nachtheilig 
gewirkt, wegen ihres Mangels an Muth ſind ſie nich! 
der Rekrutirung unterworfen, und der Ruſſe 
außer ihrem eigentbünlichen N 
der Wer Leute“ i 
moraſtigen 
bewohnen. 
Nach den ſlaviſchen Voͤlkern find die kartariſchen die 
zahlteichſten. Sie find in ihrer phiſiſchen Beſchaffenheit, 
ihrem Charakter, ibrer Lebensweiſe und ihrer Kultur ſehr 
verſchieden, je nach den Ländern, die fie bewohnen und 
den Völkern mir denen fie vermiſcht find. Der reine 
Tartar tif wohtgebaut, maͤßla, reinlich, thaͤtig, muthig 
und ſchaͤtzt wiſfenſchaftkiche Ausbildung ſehr. Der groͤßte 
Theil von ihnen bar ſeſte Wohnfige, beſchäſrigt ſich aber 
lieber mit der Viehzucht, Jagd und Fiſcherel als mit dem 
Ackerbau; die andern ziehen mit ihren Heerden und Zel⸗ 
ten in ihren Steppen umher, und ſind zu Raͤubereien 
und Emröranqen geueigt. Zu den erſten gehören die 446 
ſauiſchen, Aft rachanſſchen und diele andere Tartaxen im) 
Sibirien, zu den letzten die Kirorſen, mehrere Horden 
der Nogaken u. g. Die Bafchiiren am Ural, die Jaku⸗ 
ten am der Leug u. g. eden im Semmer intel ren Heer⸗ 
den umher, und wobren im Winter in Soͤtfern. f 
Die urſprünslichen Sitze der mongollſchen Vö kerſcha 
ten liegen inne halb der chineſiſchen Grab zen. hard 
wurden dieſe Voͤlker mit den Tartaren erwechſelr und 
ihre Wahnſitze unter den Nauen der-aftagwchen Zarterel 
mitbegriſſen. Von den unter⸗Nutlond. Aehenden Kalmük 
keu, die zu dieſem Hauptſtamme sehören, entſtoh nach in 
der letzten Halfte des vorigen Jobrdunde sts ein arbßer 
Theil in feine fruheren Woßuß tze vnd gab der Weit n 
letzte Schauſriel einer Volke wanderung: den zucückhe, 
bliebenen wies die ruſſſche Mexierung Woßbnſitze on der 
untern Welsa an, wo fie nach nomaditren. Einige von 
ibnen baden dle christliche Religion angenommen; die 


5 


1 


N sablreiches Volk, das um den Bai⸗ 


find Anhänger des Dalai Lama. 


Alle Mongolen zeichnen ich durch ihre flache Geſichts⸗ 
oem, kleine en 5 0 Augen, kleine Naſen, gelb⸗ 
raune Geſichtsfarbde, ſchwarſe Hacre, ſchwachen Bart, 
durch ein äußerſt ſcharces Gehör und Geſicht aus; ihre 
Kuie find wahrſcheinlich durch ihren ſtetem Aufenthalt zu 
aa nach außen gebogen. Einſt waren ihre Reiter⸗ 
chwaeme das Schrecken der Welt, die ſte von den auß er⸗ 
ſten Grämen Chinas dis zum Herzen Eutopas durchlo⸗ 
gu, Jene find fie durch Kaßere und innere Kriege ge⸗ 
155 t, von le Chineſen außer Stand geſetzt, 
8 Wir zu werden und Ehrona darf nicht beſorgen ir 
anders als im Seſeige der Kufirchen Heere zu ſeheu. 
Ein Theil der Oftfeeifchem Provinz 
wird von Deutſchen Da die Ar 


Kurland, Lie fland 
seſchätzteſten Einwohner zahlt. 


Rußland unter ſeine 


d jetzt groß tentheils beſitzt, 
bäufig, der Zuftachtsort für 
06 zu ſein, welche zu verſchiedenen 
n 85 en Umwälzungen Aſtens aus ihren 


raͤuderſſch und — find. Die meißen von ihnen find 


den nur durch Gewalt zur Ordnung 


Die merkwürdigſten find die Tſcherkaſſen oder 


rkaſſier, die Lesgier, 


5 nd die G 
Südseite des N die Georgier, welche auf der 


8 7 * + 
regelmäßigen Zuſtande leben. n I" 


Außer dieſen in Rußland einheimifchen Völkern find 
noch biete eingewanderte Deutſche und ihre Nachkommen 
in Militair- und Cioildienſt, als Kuͤnſtler, Lehrer, Ges 
werbtreibende und Kolonißen durch das ganze Reich zer⸗ 
ſtteut; in geringerer Zahl Schweden, Dänen, Engländer 
— europäiſche Nationen; häufiger Griechen und 


en Bien aer 
e ehemaligen polutſchen Propinzen enthalten viele, d: 
ſehr beſchraͤnkt find und überall doppelte Abgaben babies 
müſſen; auch Zigenner find häufig und leden wie überall, 
als Vagabonden, Viehärzte und Wahrſager. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


——— —- vt. —u—v.:.—ʃ.:-̃ũ.l!.!ñ̃ ⁰ͤ—ͤ ĩ ͤ ——— 


Ankündigung. 


So eben iſt vom Journal fuͤr Deutſchland, | 


herausgegeben von Friedrich Buchholz, der 
Monat Februar erſchienen, und enthalt: 


Auszuͤge aus Labaume's umſtaͤndlichen Berichte von 
dem Feldzuge in Rußland. (Fortſetzung.) 
Abzug pon Moskan — Schlacht bei Malo⸗Jaroslaweß — 
Wilcknarſeh natd Smolensk — Uebergang fiber den 
eat Pi. Zohan un Smolensk — Schlacht bei Kras now. 
Worauf bezußt, die Nützlichkeit einer National Repra⸗ 
ſentation 7 aun. 1 
Ueber Chateg f hrlards letzte Schrift. (Politiſche Ber 
trachtungen uber einige Schriften des Tages und 
über den Vortheil der ſümumtlichen Franzoſen.) 


ſo wie 


den Rußland nicht wohnen; 


Ueber das Verhältniß der Kirche zum Staat in den 
proteſtantiſchen Reichen. „„ 
Der Jahrgang von 12 Heften koſtet 8 Nthlr. Voraus, 
bezahlung (in entfernten Gegenden 9 Nehlr. ; es iſt dafuͤr 
hier ix Stettin in der Nicolaifhen Buchhandlung, 
desgl. bein unterzeichneten zu bekommen, an dem ſich 
auch alle Poſt⸗Aemter in Pommern mit ihren Beſtellun⸗ 
gen auf dieſes intereſſante Journal zu wenden haben. 
Stettin den sten Februar 181. N 5 
Der Poſt,Secretair W 45.7742 
Anzeige und Dankſagung⸗- 
Der reine Ertrag des Konzerts vom zien Sauer 
beträgt 170 Rthlr. Kourant. Sudens wir dies bekannt 
machen, danken wir zugleich ſaͤmilichen Muſikfteunpen, 
den Mitgliedern der hieſigen Bühne und des 
Orcheſters, welche uns dabei ſo uneigennützig unterſtützt 
haben, für ihre guͤtige Mitwirkung. Stettin den sten 
ebruat 1815. f 5 - - 
8 Bunte Zaaf, Kugler, v. Rohr. Zitelmann. 
Goltdammer. Maſche. Kölpin. Zitelmann. 
—.. •¹ññ—᷑ —MQ̃ 22 ¾ 


; Verbindung. . 
Unfere am a4flen v. M. vollzogene ebeliche Verbindung 
zeigen wir hierdurch unſern Verwandten und Freunden 
ergedenß an. Stargard den ıflen Februar 1815. 
ö Friedrich Wilhelm Naatz. 
Charlotte Naatz gebohrne Bögel, 
verwittwete von Neckern. 


Entbindungs⸗ Anzeige. ge 
Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Knaben, beehre ich mich, meinen 
aus waͤrtigen Verwandten, Freunden und Bekannten, ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 3. Febr. 1815. 
Baͤuerlein, Koͤnigl. Reg.⸗Calenlator. 


Publik andum, a 
die Veraͤußerung von Zabeledorf und Buchholz 
betreffend. ne 

Es iſt die Abſicht, das Vorwerk Zabelsdorff nebſt der 
dezu gehörigen. Schaͤferey Buchhels, Domainenamts 
Stettin, zu veraͤuſſern. 

Die ſeltene Lage dieſer Güther in einer reiſenden, an 
ſchoͤnen Ausſichten und vorzüglicher Fruchtbarkeit gleich 
reichen Gegend, vor den Thoren von Stettin, mit 
allen Annehmlichkeiten und Vortheiten vetbunden, welche 
die Nabe einer ſolchen Stadt dem Landleben und der 
Wirthſchaft nur gewähten kann, laßt Liebhaber wan vers 
schiedenen Anſichten und Neigungen brſond ers aben ga uch 
erwarten, daß Einwo ner der Stadt. Stettin fete die 
Erwerbung kleinet Abſchnitte don per“ Nabelsderſſſchen 
Feldmark zu Gärten und Somme rkrabliſſemenrs wün⸗ 
ſchenswerth finden dürften. Zn moͤglichſter Beſtied ung 
der verſchiedenen ds üuſche fell dader auch die Ausbie⸗ 
tung auf mehr als eine Art geſchehen, 


Susdiderß find, um dem etwanjgen Bedürfnif der 


* 


Einwohner Stettins abzuhelfen, an der 
don Zabelsdorff, in der Richtung vom Wittmannſchen 
Harten, nach der Malimühle so Parcelen von verſchiede⸗ 
nec Größe, die kleine vom 2 und die größte von 22 


aͤuſſerſten Grenze 


3 
Magd. Morgen Flächeninhalt abgeſchnitten, welche beſon⸗ 
Iban Netz 1 Z Zabelsdorff wid — 


ders ausgebsten en ſollen. 
nächst, fo wie es nach dem Abfchnitte jener Parcelen ver⸗ 
bleibt, dann aber, um ſolchen Liebhabern, die es unver⸗ 
kleinert zu beſſtzen wunſchen, an der Erreichung Ihrer 
i nicht zu hindern, auch ganz, wie es gegennättig 
1 


„ift wie auch Buchholz ſowohl für ſich allein, 


al mie Sedelsdorff zusammen zur Veräuſſerung gestellt N 


würden wird 


In aber vorzedachten Fällen darf auf Kauf auch auf 
Senn sen weden nge erg af 
Steasevapitre nach dem Neunwerth und bleibt der Zur 
ſchlag dem König. Finanz Miniſterio vorbehalten. 


Das Vorwerk Zabelsdorff hat gegenwartig 


an Acker 783 Mg. 66 LIN. 
„ Wieſen. 1 1 
RE 317 „ OR. 
FOR 
Wege, Triften vc. 2 146 


Magdeburgiſch. Wenn jedoch die Eingangs erwahnten 
20 Pareelen obaefchnirten werden follten, To verkleinert 
lich die Ackerſtache um zoo Mg. 152 LN 
traͤgt größtentheils Weizen. a 
Von den Wieſen liegen nur 12 Mg. 144. R. im 
Felde, FT liegen au der Oder und find fehr et; 
giebig. Dann befindet ſich auf Jabelsdorff eine Brau⸗ 
und Brennerey, weicher 
len und Kruͤge zusteht. 


Zu Buchholz gehören En = 
n Ack 129 Mg. 61 IIR. 


„ ( 

c a Se ar 
s Jähtl, Wiefen Er — Tue 88 „ 785 
N „ 77 
s wüfes Land und Huͤtung. . 216 139 
Wege und Trifteeun . 24 „161 


„FFT 
Summa 461 Mg. 123 [IN. 


Der Acker beſteht aus gutem Roggenlande, und die 
Wieſen liegen größtenteils an der Oder. 


Beiden Gütbern ſtehet auch die Abtrift mit der Schär 
Re auf die u ven 6 benachbarten Bauerdörs 
ern, und v rfern der Spann⸗ und Handdienſt 
in he kiften“ Bun Orkan der Sher a nicht 
„jedoch! 5 erber: 

beſtimmte Zeit in Pacht berlaſſen. N a auf uns 

ollte jebes.berfelben an einen beſonder 1 
1 e MA 
nach der Loca ern verhäaltniß⸗ 
maͤßig getheilt werden. Die Gebäude Ta 


‚obne. Abtrennung der beabfichtigten Parcelen und 
192 Fallen allein und mit Buchel ufanınen 
aueh 
’ eee 


Summa 995 Mg. 113 LR. 


Der Acker 7 


Landraths 
der Verlag mehrerer Schankſtel⸗ i 


ſind in baulichen 


Winden und Sabelsdorff hat auch eln geräumiges und 

gut angelegies Wohnbaie, Der Atettatieng, Term iſt 

) für die Pareelen von Zabelsdorf und Kür den nach 
Abſchnitt derſelben verbleibenden Hauptkoͤrper 
auf den sten März, 


e) für jedes der beiden Vorzerke Zabelsdorff und 
Buchholz, mit Inbegriff der deagſtengten Parcelen, 
allo Sabelsdorff in feinen Besse Bremen ohne 
Verkleinerung nina? naschag el 
auf den ten März, 

3) auf beide Vorwerkeinunnmens 50 
auf den 2 teu. Mär Apr 
angeſetzt, und 


der Koͤnigl. Regierung abgehaften werden. e Ver⸗ 


duſſerungsbedlngungen und die Erträge können in der ö 
der Königl. Regierung vor dem Ter⸗ 
Stettin den zoſten 


der Koͤnigl. Preuß. Regierung 12 


min jeder Zeit eing 
December 1814. 
Finanz⸗Deputation 


eſehen werden. 


von Pommern. 


FRO C LAMA. 

Von Gottes Gnaden Wir Carl, Herzog zu Mecklen⸗ 
burg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande 
Stargard Herr wi ꝛc., 


wird zu Stettin in den Bershäftsimmern | 


Roſtock und 


haben ad inftantiam mehrerer Gläubiger des Erblandmar⸗ 


ſchalls Grafen Carl von Hahn und auf Auſuchen des 
aths von Vieregge, als Curatoris uͤber das Graͤflich 
von Hahnſche Vermoͤgen, unter verhoftem Landeslehn⸗ 
berrlichen Conſeus, nach der Lage des von Hahnſchen 
Debitweſens, zum öffentlichen meiſtbletenden Verkaufe 
der in Unſerm bieſigen Lande belegenen Gräfich von 
Hahnſchen Güther, nemlich: 
- 2) des Guthes Salom und der Pertinen: Kloſter, 
2) des Guthes Pleetz, imglelchen Roga, 
3) des Bauerdorfes Schwanebeck, 
4) des Guthes Ramelow, 
5) des Guthes Breſewitz und 
6) des Bauerdorfes Baſſow, 
nachſtehende Termine, nemlich : 
den sten Februar d. J. zum erſlen, 
5 sten März d. J. zum en und = 
en noten il d. J. und den fol 
Dritten ee 2 0 pee u 
ermin anberahmet, und lade 0 
8 ae Hütber, wie a 
werden ſollen, zu kaufen gewilliget ind ier entlich, 
aer alla Lende 99 8070 inreid 
legitimirte Bevollmächtigte zu ; Busen 
bot ſodaun zu Protokoll zu thun, und 


* 
fejenigen, 


zu gewaͤrtigen, daß 


ufgeboten 


erſcheinen, Bot und Ueber⸗ 


in dieſem letztgedachten Termi e w 
werden. 2 } Sermine pur erden zugeſchlagen 


bedingungen, fobald letz⸗ 
wie auch bei dem 


1 Herogl. Mecklend. zur Juſtiz⸗Canzley verordnete 
Canzleyraͤthe und Aſſeſſor. 


5. C. Gerſchow. 


* Saus verkauf. 2 
Das auf der Lafadie dab No. 21g belegene, den Erben 
des Gaſtwirths Hoffmann Wittwe wugebörige Haus, 
welches zu 1226 Rthlr. 6 Or. gewürdigt, und deſſen Er⸗ 
tragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Revaraturkoſſen, auf 985 Riblr. 20 Gr. auszemittelt 
iſt, fell in Termino den xfen April d. J., Vormittags 
10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 16. Jenuar 1815. 
} Königl. Preuß. Stadtgericht. 
1— — ¶— — 
3 Solz Auction. 
Den ten d. M. Vormittags follen beym Cavelwiſchen 
Kruge eine Quantität abgedauener. Eſchenſtaͤmme, Kavel⸗ 
weiſe, meistbietend verkauft werden; welches Liedbabern 
| biemit bekannt gemacht wird. Stettin den iſten Fe⸗ 
bruar 1875. Ole Oeconomle⸗Deputation. 
N Gun sn 8 
ö U 
1 er pachten. N 
bergen gong) S örtenland, in der Neuen 
ale unh b Bund belegen, 2 
Vofmittag vo Uhr, alten 


— — et 3 RL 2 — er 

N „ auf dreugroßen Rathsſtübe verpachte 

he ae eg Ft d 
ung beo 

sieh einsehen. Steltin den Seh ee et 


| Die DerenmieDeputarion, 


* 
7 


; ERLERNT IT Se 
Am ıfen Mart d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
auf dem dieſigen Rathhauſe BER 

653 Faden elſen Klobenholi, die Klobe 2 Fuß 2 Jon 

lang, & 2 

187 Faden elſen Knuͤppelholz, 3 Fuß lang, Erg 
sbeiliweife, oder noch lieber im Ganzen, an Deu; Meſibie 
tenden öffentlich verkauft werden; welches wir Nauſſuſtir 
gen mit dem Bemerken bekommt machen, daß ani bis! zwo 
obigem Termin einen Holzſchlag von zlütigen vin 
birken Holz fortfegen laſſen, deſſen Ettteg anateich mit 5 
verkauft werden ſoll. Wenn dle Witterung gunstig bleibt; 
kann die Quantität leickt noch größer, 1 


nannte werden. Uebrigens ſteht ſaͤmmtliches Holz 


der Ablage, nicht weit vom Ausfluß der Ihna, ſo daß 
es ohne weitere Umfiände verladen werden kann. 
Gollnow den zien Februar 1815. r 
Burgemeiſter und Rath. 


Auction zu Paſcwalk. 

Es ſoll das zum Nachlaß der verstorbenen Frau Lars 
des⸗Director von Podewils gehörige Porceltaln, Favance, 
Olaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen, Meubles 
und Hausgeräth, Wagen und Geſchitr, Gemälde, Kupfer, 
liche, Gewehre und Bucher, in Termino den 2oflen Fe; 
bruar 1818 und die folgenden Tape, auf Antrag der 
Erden, gegen gleich baare Bejablung in grob Covrant, 
mieiftbietend verkauft werden. Kaufluſtige können ſich 
am gedachten Tage, Vormittags um 9 Ubr, in dem Hauſe 
des Maurermeiſſer Gotzmann bleſeldſt einfinden. Paſe⸗ 
walk den 19. Januar 1815. Der Juſtizrath 

eu. Holz. 
— ——— ͤ ́¶¹lÜ— 
Citation der Creditoren. 285 

Da der Schiffer Petere dorf hieſelbſt ſich für Zahlungs, 
unfaͤhig erflärer; fo IR über deſſen Vermoͤgen Concurfüs 
Creditorum erkamm. ! 

Solchemnach werden deſſen fämtliche Gläubiger zur 

Angabe und zugleich zur Bewahiheitung ihrer Forderung 

unter dem Nachtheil der nachherigen Ausſchließung und 
nicht weiter gehört ju werden, eee r. 15 
auf den sten April b. J., Morgens ut 9 Abe gu 
biefelbf vor Gericht beſchieden. Gegeben im Krabi e 
Friedland in Mecklenburg am ayſten Janug nate. . 
Richter und Rar Hire lbs n 


nde at} 

Zu verauctioniren in Stettin. * 
Veraͤnderungshalber {lien am gtem Februar, Nach mit⸗ 
‚1096 um s Uhr und folgende Tage, in der Frauenſtraße 
No. 876 eine Treppe boch, 2 Achttageſtudenuhten, Im 
Gewerk gam neu, mit Gehaͤuſe, 1 Reiſeut und mehrere 


j Ane 


* 


Stuben ⸗ vnd Caſchenubren, morerme Entegel, Glaͤſer, 


Kanance, Kupfer und Zinn, diverſes Hausgeraͤtd und 


Kuͤchengeſchirr, x paar ita“. Piſtolen pon Kajaro Lazorino, 


gegen gleich baare Zahlung in Coutant, detkauft werden. 


Wecker. 


51 


n 3013 
Es ſollen 56 Jaden zfuͤßiges eg 


Zu verkaufen in Stettin, 


Mit ganz vorsüglichen holl und ſchoteſchen Hering In 
ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, doll. Süßmilchs 
und allen andern Sorten Kaſe, Loberdan, hamburger 
Aauchflelſch, Flickheringe, friſchen auch gepreßte n Caolar, 
allen Sorten feinen Tbeen, Vanille, Piſtaten, Trüffeln, 
Trauben⸗Roſinen, Krackmandeln, Catharin Pflaumen, Ka⸗ 
ſtanlen, Citronat und candirten Orangeſchaalen, weißen 
und draunen Sago, Vartlle⸗ und Gewürz⸗Cbocolade, 
mehreren Sorten franz. Eſſig, Pomeranzen, Citronen 
und mehreren andern Delicstetzwaaren empfiehlt ſich 


C. . Wulff, Koͤnigeſtraßen⸗Ecke No. 90. 


2 ländischen Sub wilchtaſe, a E. 7 Gt. in 
1 dae Kaͤſen 5 sen dee 
e anf vorzualt neifig 
3 were = 2 F. Blume, am Kobimärkt, ; 


Eine kleine Difillierbiofe nebſt Schlangenrobr, fo wie 
auch eine Kieiniskeir Kirih und Beſingsſaft, iſt billig zu 
verkaufen, am Koblmatkt N. 433. 


— 


Mandeln, Citronen, Jamaica- und St. Croix-Rumm, 
braunen und weilsen Berger Thran, Cichorien und Süfs- 
milchskäfe, bey J. G. Lifchke,‘ 

ae Fuhrftraße No, 845. 


8 Holz verkauf. 

‚Drepfüßiges buchen, 3 füßlges elſen und 31füßiges 
dichten Hodenbolz if iu haben auf der Schiffsbau⸗Loſtadie 
Ne. 4, auch wird es auf Verlangen bis vor die Thür 


Sekret. 
eden meine 
n Ju vermiethen in Stettin. 


Es i eine Wotnung von a Stuten, ı Kammer, Holz 
keller und Boden reum zum fen April „ 0 
wo? Deijerfirabe No. 805. pril zu wermiethen ; 


Einlse am Waſſer belegene S find billig Wrefor-Sch«‘ 


zu vermiethen von Ernſt George Otto. 


* 


1 f 
5 
Im Heuſe No. 198 | 
at E825 en duni, F 
dermielben. Witwe Bardow. 
— ͤ— 3 ER, 
Bekanntmachungen a 
Einfae Exemplore des Stundriſſes von Stettin, in gu⸗ 
pfer geſtochen, ſiid iu dem berunter gef sten Preiß von 
Einen Thaler im Kunſt⸗ und Indufeie-Masazin zu haben. 
— — 4 
Grundlichen Unterricht im Kl, vlerſpielen können noch 
einige Demolſelles von einem F aß gm mer, welche noch 
ein paar Stunden frep hat, 2 4 Or Cent. pre Stunde, 
erhalten. Das Nähere im der Expedition dleſer Zeitung. | 
EEE nn 


Nugenwalder geräucherte Gönfebrüße, Stralunder 
Flickderinge und Spidaal, poſtaglich, fo wie as sam 
nese  erbaltene. dünnſchaͤige Eſtronen, offerirt in Par- 
theyen auch einzeln, 3 Cb. Wulf, 4 
7 Könrsft. Ecke No. 90. 4 
Ein Diener mit guten Zeugniſſen verfohen 
Oſtern in einer hieſigen Datei re ge 
Mäbete beym Mäckler Herrn Maſche, Laſtable. 


— — W—— ——:ʃ—7 
Ein geſchickter, mit guten Zeucnſſſen verſehener unver / 
beleatheter Gärtner, kann in Zülchow eine halbe Melle 
von Stettin, beym Geb. Nutd Tiſebein, gegen billige Be⸗ 
dingungen, ſegteich eiren Dievft erhalten. 


Ein unverbeitatheter tüchtiger Küchengärtner wird z 
Marien >. 3. auf . in wa AL, . 
gard verlangt; wo? erfa an in der hieſigen 
tungs⸗Expedition. Er. EUER 


Zu verkaufen. 7 

Geſandes und fettes Ibna⸗ Hen kann 0% 
Kaufluſtiae gegen bagre Zablung ben meinem Wirihſchaf⸗ 
ter Brett zu Fürſtenflag, zwiſchen Stettin und Goll low, 
erbalten, und den Preis nach Verhältniß feiner Güte 
dort erfahren. > 4 
— ——ũ— — —— nenne sen hen 
Cours der dente Pepe . 

Yerlın css 28, Jaruar 1813. Alete Geld. 
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